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Protokoll über die Sitzung der Gemeindevertretung vom 14.09.2022

Protokoll über die
Sitzung der Gemeindevertretung

am 14.09.2022, 19.30 Uhr
in den Saal des Gasthauses Zur Krone

Beginn 19.30 Uhr

anwesend: Gemeindevertreter
Siemon, Klaus
Oetzel, Michael
Horry, Jens
Proll, Petra
Rath, Wolfgang
Rohleder, Bernd
Ude, Stefan
Wenzel, Philip
Greiner, Michael
Griesel, Niklas
Kreger, Anette

Schriftführer: Werner, Marcus

Ende 21.40 Uhr

Gemeindevorstand
Gerhold, Mario, Bürgermeister
Teis, hlelmut
Blumenstein, Volker
Kurreik, Rainer
Erbeck, Lutz

Die Mitglieder der Gemeindevertretung waren durch Einladung vom 02.09.2022 auf heute Mitt-
woch, den 14.09.2022 unter Angabe der Beratungsgegenstände, der Zeit und des Ortes der Ver-
Sammlung zu einer Sitzung eingeladen.

Die Sitzung der Gemeindevertretung wird von dem Vorsitzenden der Gemeindevertretung, Herrn
Siemon, eröffnet. Der form- und fristgerechte Zugang der Einladung sowie die Beschlussfähigkeit
werden festgestellt. Zu den Feststellungen ergeben sich keine Einwände.

Tagesordnung

1. Planungen zum Bau eines „Tinyhouse-Parks an der Fulda"
a) Vorstellung des Projektes durch den Investor
b) Beratung und Beschlussfassung über die Bereitstellung eines Gemeindegrundstücks

2. Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses im Ortszentrum
a) Vorstellung der geänderten Planung durch den Investor
b) Beratung und Beschlussfassung über den Erwerb einer Teilfläche im Erdgeschoss

3. Anträge
a) CDU-Fraktion betr. PV-Anlage US/Ärztehaus
b) SPD-Fraktion betr. Kommunale Wärmeplanung

4. Anfrage CDU „Erweiterung des 30 km/h Bereiches in Körle"
5. Information des Gemeindevorstandes

Nach Verlesung der Tagesordnung wurden folgende Einwendungen erhoben bzw. Ergänzungen
und Dringlichkeitsanträge eingebracht:
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Die Tagesordnung wird geändert und um folgenden Punkt erweitert:

Beratung:

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Klaus Siemon stellt den Antrag die Tagesordnung
um den Tagesordnungspunkt

6. Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend
und Kultur" Projektaufruf 2022

zu erweitern und erläutert kurz den Sachverhalt.

Beschluss:

Die Tagesordnung wird geändert und um folgenden Punkt erweitert:

6. Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend
und Kultur" Projektaufruf 2022

Abstimmunflseraebnis: einstimmige Zustimmung

Die Verhandlungen fanden in |_| nichtöffentlicher \^ öffentlicher Sitzung statt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt Bürgermeister Gerhold die Ehrung von Herrn Ralf
Buschbeck zum Ehrenmitglied des Ortsbeirates Empfershausen vor.

Bürgermeister Mario Gerhold dankt Herrn Ralf Buschbeck für seine langjährige Tätigkeit im Orts-
beirat Empfershausen. Herr Buschbeckwarvon 2001 bis 2021 im Ortsbeirat Empfershausen und
hat sich zehn Jahre als Ortsvorsteher um die Belange der Empfershäuser Einwohnerinnen und
Einwohner gekümmert. Herr Buschbeck erhält ein kleines Präsent ausgehändigt. Der Vorsitzende
der Gemeindevertretung dankt Herrn Buschbeck für die geleistete Arbeit und das Engagement
zum Wohle der Gemeinde Körle.
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Lfd. Nr. TOP Verhandlungsniederschrift und Beschluss Abstimmung
Ja/Nein/Enth.

71 1. Planungen zum Bau eines „Tinyhouse-Parks an der Fulda"

a) Vorstellung des Projektes durch den Investor

Beratung:

Bürgermeister Gerhold geht auf die Projektidee, einen Tinyhouse-
Park an der Fulda in Lobenhausen zu errichten, ein und stellt diese
anhand einer Präsentation kurz vor. Die Baupartner Fritzlar GmbH
beabsichtigt das Projekt zu realisieren. So sollen auf dem Gelände
der ehem. „Werrgärten" am südlichen Ortseingang auf dem natur-
nah belassenen Gelände mit einer Fläche von 3.100 qm ca. zehn
bis zwölf Kleingebäude für touristische Zwecke bzw. zur Eigennut-
zung durch die Eigentümerinnen und Eigentümer entstehen.
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Quelle: Baupartner Fritzlar GmbH

In seinen Ausführungen geht er auf die Lage des Geländes ein
und weist auf die Besonderheiten hin. So wird neben der Grund-
stücksfrage das Baurecht entscheidend sein. Im Rahmen eines
Bauleitverfahrens sollen z. B. naturschutzrechtliche Belange,
Hochwasserschutz, Bürgerbeteiligung und auch die Denkmal-
pflege eine Rolle spielen. Die Stellungnahme des Ortsbeirates Lo-
benhausen zu dem Projekt ist noch offen. Ein entsprechender Auf-
stellungsbeschluss für ein Bauleitverfahren soll frühestens in der
Sitzung der Gemeindevertretung im November 2022 zur Abstim-
mung stehen. Es ist vorgesehen, dass der Park einheitlich verwal-
tet wird. Abschließend weist Bürgermeister Gerhold darauf hin,



Lfd. Nr. TOP Verhandlungsniederschrift und Beschluss
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Abstimmung
Ja/Nein/Enth.

dass der Park in das sich entwickelnde Gesamtkonzept in Loben-
hausen einfügen und ein Miteinander mit der Fahrradscheune ge-
schaffen werden soll.

b) Beratung und Beschlussfassung über die Bereitstel-
lung eines Gemeindegrundstücks

Beratung:

Siehe besondere Anlage 1 des Gemeindevorstandes.

Herr Oetzel erläutert den Beschluss des Haupt- und Finanz-
ausschusses.

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Ge-
meindevertretung folgenden Beschluss zu fassen:

Die Gemeindevertretung stimmt einem Verkauf des
Gemeindegrundstücks „Die Werrgärten" in der Gemar-
kung Lobenhausen grundsätzlich zu, um auf dieser
und den benachbarten Flächen einen Tinyhouse-Park
realisieren zu können

Herr Oetzel (SPD) führt weiter aus, dass die SPD-Fraktion das
Projekt sehr interessant findet. Ein solches Projekt wird sicher
Zuspruch finden und die Fraktion unterstützt das Vorhaben. Er
hofft, dass das Projekt auch aus dem Dorf von den Einwohne-
rinnen und Einwohnern unterstützt wird. Um ein Signal zu setz-
ten spricht sich die SPD-Fraktion für den vorgelegten Be-
schlussvorschlag aus.

Herr Greiner (CDU) sieht ebenfalls eine touristische Aufwer-
tung besonders für Radfahrerinnen und Radfahrer. Die Zu-
sammenarbeit mit der Fahrradscheune wird als ein guter An-
satz gesehen. Wichtig ist der Fraktion eine naturnahe Entwick-
lung des Geländes. Das Grundstück sollte jedoch nur dann
verkauft werden, wenn auch alle anderen Grundstücke zur Re-
alisierung des Projektes verkauft werden.

Beschluss:

Die Gemeindevertretung stimmt einem Verkauf des Gemein-
degrundstücks „Die Werrgärten" in der Gemarkung Lobenhau-
sen grundsätzlich zu, um auf dieser und den benachbarten
Flächen einen Tinyhouse-Park realisieren zu können.

Abstimmungseraebnis: 11/0/0
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Lfd. Nr. TOP Verhandlungsniederschrift und Beschluss Abstimmung
Ja/Nein/Enth.

72 2. Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses im Ortszent-
rum

a) Vorstellung der geänderten Planung durch den Investor

Beratuna:

Herr Siemon fasst die Entwicklung der letzten Monate kurz zu-
sammen und bittet Herrn Tsiropoulos von der Baupartner Fritz-
lar GmbH das Projekt mit der geänderten Planung vorzustel-
len.

Herr Tsiropoulos geht auf bereits realisierte Projekte der Bau-
partner Fritzlar GmbH ein und verdeutlicht die Chancen die
das Projekt mit sich bringt.

In seinen Ausführungen stellt Herr Tsiropoulos die geänderte
Planung vor und geht auf die ursprüngliche Planung und die
Machbarkeitsstudie ein.

Relevanteste Änderungen gegenüber dem Planungsstand
vom Mai 2022 sind:

Schließung einer Baulücke durch einen dreigeschossigen
Neubau

Schaffung von voraussichtlich zehn Wohneinheiten im Zent-
rum

• Optionales Raumangebot für eine Tagespflegestation
Veränderung der Parkplatzsituation durch Überbauung von
5 Parkplätzen
Realisierung des Vorhabens durch einen Investor
Übernahme einer Neubaufläche im Erdgeschoss durch die
Gemeinde

Verlängerung der Planungs- und Bauzeit in dieser Variante
um zwei Jahre

Kaufpreis für Erdgeschoss liegt um ca. 150.000 € über der
Umbauvariante

HerrTsiropoulos erläutert ausführlich die angedachte Flächen-
berechnung, die Parkplatz-/Stellplatzsituation und die ange-
dachte Nutzung des Gebäudes.

Bürgermeister Gerhold verdeutlicht wie sich das Projekt in den
letzten Monaten entwickelt hat. Der Neubau würde zudem zu
einer städtebaulichen Aufwertung des Ortszentrums führen.

Die Schaffung von Wohnraum im Ort:szentrum entspricht den
Zielsetzungen im Konzept „Lebendiges Zentrum - Körle2030".
Wobei die Förderfähigkeit noch zu prüfen ist. Demgegenüber
ist der Verlust von Parkplätzen als Nachteil abzuwägen sowie



Seite 93

Protokoll über die Sitzung der Gemeindevertretung vom 14.09.2022

Lfd. Nr. TOP Verhandlungsniederschrift und Beschluss Abstimmung
Ja/Nein/Enth.

das höhere finanzielle Engagement durch den Kauf einer Neu-
baufläche.

Abschließend spricht sich Bürgermeister Gerhold für die Rea-
lisierung der vorgestellten geänderten Planung und die Nut-
zung der sich bietenden Chancen aus. Ziel ist es, dass die Ge-
werbeflächen an die Gemeinde Karle verkauft werden um an
dem Standort die Bücherei und die Ansiedlung eines Hörgerä-
teakustikers realisieren zu können.

b) Beratung und Beschlussfassung über den Erwerb einer
Teilfläche im Erdgeschoss

Beratunfl:

Siehe besondere Anlage 2 des Gemeindevorstandes.

Herr Oetzel erläutert den Beschluss des Haupt- und Finanz-
ausschusses.

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Ge-
meindevertretung folgenden Beschluss zu fassen:

Der Gemeindevorstand wird beauftragt, vorrangig an
der Neubauvariante für ein Wohn- und Geschäftshaus
inkl. Flächen für die öffentliche Bücherei und ein La-
denlokal mitzuwirken. Zur nächsten Sitzung sollen
Vorschläge zur Schaffung von Parkplätzen, eine Kos-
tenberechnung für die Bücherei- sowie Ladenfläche
und eine Einschätzung zur Förderfähigkeit im Pro-
gramm Lebendige Zentren vorgelegt werden.

Herr Oetzel (SPD) berichtet aus den Beratungen der SPD-
Fraktion. Nach eingehenden Diskussionen sieht die Fraktion
eine gute Möglichkeit in Körle, im Zentrum, Wohnraum zu
schaffen. Die Fragen aus den Beratungen müssen jedoch
noch intensiv diskutiert werden. So u. a. die Fragen, ob der
Wegfall von Parkflächen verkraftet werden kann, ob die Ge-
werbeflächen im Sinne der Interessierten geplant und angebo-
ten werden können und ob deren Interessen auch bedient wer-
den können.

Die SPD-Fraktion unterstützt die vorgeschlagene Vorgehens-
weise und den Beschlussvorschlag. Der Gemeindevorstand
soll zunächst beauftragt werden die aufgezählten und die sich
danach noch ergebenden Fragen zu klären. Die Ergebnisse
sind der Gemeindevertretung zur Beratung und weiteren Be-
schlussfassung vorzulegen.
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Lfd. Nr. TOP Verhandlungsniederschrift und Beschluss Abstimmung
Ja/Nein/Enth.

Herr Greiner (CDU) sieht die wichtigsten Punkte des Projektes
darin, dass die Realisierung einer Tagespflegestation erreicht
wird. Es darf am Ende nicht dazu kommen, dass man hier
keine Lösung hat. Die Tagespflege soll in diesem oder in ei-
nern anderen Projekt realisiert werden. Dieses Thema ist der
CDU-Fraktion sehr wichtig. Die Fraktion sieht die Weiterent-
Wicklung des Projektes positiv und begrüßt den Bau von
Wohneinheiten in der Ortsmitte. Zustimmung findet auch der
Ausbau des Dachgeschosses im Gebäude der Kita/Ärzte. Was
hingegen noch fehlt, ist eine klare Aussage zu den entstehen-
den Kosten.

BürgermisterGerhold und Herr Tsiropoulos erläutern, dass der
Grundstückseigentümer die Umbaupläne mitträgt und sich die
mit dem Eigentümer darüber geschlossene Vereinbarung über
einen Zeitraum von einem Jahr erstreckt.

Beschluss:

Der Gemeindevorstand wird beauftragt, vorrangig an der Neu-
bauvariante für ein Wohn- und Geschäftshaus inkl. Flächen für
die öffentliche Bücherei und ein Ladenlokal mitzuwirken. Zur
nächsten Sitzung sollen Vorschläge zur Schaffung von Park-
platzen, eine Kostenberechnung für die Bücherei- sowie La-
denfläche und eine Einschätzung zur Förderfähigkeit im Pro-
gramm Lebendige Zentren vorgelegt werden.

Abstimmungsergebnis: 11/0/0

73 3. Anträge

a) der CDU-Fraktion betr. PV-Anlage US/Arztehaus

Beratunfl:

Siehe besondere Anlage 3 der CDU-Fraktion.

Herr Greiner (CDU) erläutert: den Antrag ergänzend. In seinen
Ausführungen geht er auf die Vorteile von PV-Anlagen und der
damit verbundenen Eigennutzung des Stromes ein. Die CDU-
Fraktion begrüßt die Entwicklung in der Ortsmitte und den
Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses im Ortszentrum.
Daher soll der Beschlussvorschlag wie folgt abgeändert wer-
den.

Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeinde-
vorstand im Rahmen des Dachausbaus im Gebäude
der Kita/Arzte den Bau einer PV-Anlage mit einzupla-
nen.
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Lfd. Nr. TOP Verhandlungsniederschrift und Beschluss Abstimmung
Ja/Nein/Enth.

hlerr Oetzel (SPD) geht darauf ein, dass es in der Vergangen-
heit bereits mehrere Anträge der CDU-Fraktion zum Bau von
PV-Anlagen gegeben hat. Die SPD-Fraktion vertraut in dieser
Frage vollumfänglich dem Gemeindevorstand der durch die
Gemeindevertretung bereits beauftragt wurde bei Bauprojek-
ten immer zu prüfen wo die Installation von PV-Anlagen Sinn
macht.

Das Gebäude Kita/Arztehaus wurde in der Vergangenheit bei
den Planungen von PV-Anlagen immer bewusst ausgenom-
men. hlier sollte und soll zunächst geklärt werden was mit dem
Dachgeschoss passieren soll. Nach dem Abschluss der Pla-
nungen rund um den Neubau eines Wohn- und Geschäftshau-
ses im Ortszentrum wird klar werden was mit dem Dachge-
schoss passiert und ob und wie eine PV-Anlage realisiert wer-
den kann. Die Änderung des Beschlussvorschlages wird mit-
getragen.

Beschluss:

Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevorstand im
Rahmen des Dachausbaues im Gebäude der Kita/Arzte den
Bau einer PV-Anlage mit einzuplanen.

Abstimmuncjseraebnis: 11/0/0

b) der SPD-Fraktion betr. Kommunale Wärmeplanung

Beratung:

Siehe besondere Anlage 4 der SPD-Fraktion.

hlerr Oetzel (SPD) stellt den Antrag vor und geht auf dessen
Hintergründe ein. Die Energieversorgung der Wohnhäuser in
Körle ist sehr gemischt. Die Idee ist, dass eine Wärmeplanung
für die komplette Gemeinde, für jedes Wohnhaus, erfolgen
soll. Es soll ermittelt werden, welchen Wärmebedarf die Häu-
ser haben und wie sie beheizt werden. Mit den Erkenntnissen
sollen Vorschläge erarbeitet werden, wie Körle in Zukunft be-
heizt werden kann. So sollen auch die Möglichkeiten erarbeite
werden wie fossile Brennstoffe abgelöst werden können. Die
entsprechenden Haushaltsmittel werden im Haushaltsplan für
das Haushaltsjahr 2023 bereitgestellt.

Die CDU-Fraktion hat den Antrag laut Herrn Greiner (CDU)
vorab beraten und diskutiert. Die Fraktion stellt sich die Frage
wie hoch die Kosten für eine solch vorgestellte Wärmeplanung
sind.
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Bürgermeister Gerhold erläutert, dass die entstehenden Kos-
ten durch den Gemeindevorstand noch zu ermitteln sind. Er
rechnet mit einem fünfstelligen Betrag und verdeutlicht wie
wichtig das Thema und die Planung in der aktuellen Situation
für die Gemeinde Körle ist um sich von Energieimporten unab-
hängig zu machen.

Die CDU-Fraktion begrüßt den Antrag. Herr Greiner (CDU)
geht auf die von der CDU-Fraktion in der Vergangenheit ge-
stellten Anträge ein. Hier bietet sich für die Gemeinde Körle
eine Gelegenheit die hohen Energiekosten zu reduzieren. Herr
Greiner spricht sich für ein schnelles Vorankommen aus. Es
gab durchaus viele erfolgreiche Projekte. Die Zahlenbasis
muss jetzt schnell ermittelt werden um auch schnell beraten
und entscheiden zu können.

Beschluss:

Für die Gemeinde Körle soll ein kommunaler Wärmeplan er-
stellt werden, der den Weg zu einer ressourcenschonenden
und sicheren Versorgung aller Gebäude in den vier Orten auf-
zeigt. Die Erarbeitung des Wärmeplans soll mit Beteiligung der
Einwohnerinnen und Einwohner erfolgen und in den am
01.11.2021 beschlossenen Prozess „Hessen aktiv: Die Klima-
Kommunen" eingebettet werden.

Der Gemeindevorstand wird beauftragt, umgehend die Förder-
mittelanträge zu stellen und nach Bewilligung ein Ingenieur-
büro mit den Arbeiten zu beauftragen. Die Haushaltsmittel wer-
den im Jahr 2023 bereitgestellt.

Abstimmungserflebnis: 11/0/0

74 4. Anfrage der CDU-Fraktion „Erweiterung des 30 km/h Be-
reichs in Körle"

Beratung:

Siehe besondere Anlage 5 der CDU-Fraktion.

Bürgermeister Gerhold beantwortet die Anfrage gemäß der
dem Protokoll beigefügten Anlage.
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75 5. Informationen des Gemeindevorstands

Beratung:

Bürgermeister Gerhold informiert über

die geplante Bürgerversammlung am 13.10.2022
die Straßenbaumaßnahme „Zum Rot" mit den damit
verbundenen Ausschreibungsergebnissen und das
weitere Vorgehen
den Sachstand zur Brücke Wagenfurth und deren an-
gedachte Verkehrsfreigabe Mitte Oktober 2022
den Bebauungsplan zur Gewerbegebietserweiterung
„An der Eiche" und die eingebrachten Einwände. So
wurde eine naturschutzfachliche Begutachtung in Auf-
trag gegeben dessen Ergebnisse zu Jahresbeginn
2023 vorliegen sollten.

76 6. Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen
in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur" Projektaufruf
2022

Beratung:

Siehe besondere Anlage 6 des Gemeindevorstandes.

Bürgermeister Gerhold erläutert die Beschlussvorlage und
geht dabei auf die Geführten Gespräche mit dem Architekten
ein. Die Berglandhalle Körle ist aufgrund ihrer Funktion als
Sporthalle für den Vereinssport und den Schulsport, sowie als
Veranstaltungsstätte für öffentliche und private Veranstaltun-
gen im Bereich Sport, Jugend und Kultur von regionaler und
überregionaler Bedeutung. Er geht auf die nach einer Be-
schlussfassung durch die Gemeindevertretung anstehenden
weiteren Schritte ein und erläutert diese.

Beide Fraktionen sprechen sich für das Interessenbekun-
dungsverfahren aus und sehen die Chancen die das Bundes-
Programm mit sich bringt. Diese sollten genutzt werden.

Beschluss:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Körle beschließt die
Teilnahme am Auswahlverfahren zur Förderung im Bundes-
Programm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Be-
reichen Sport, Jugend und Kultur" Projektaufruf 2022 für das
Projekt Sanierung Berglandhalle Karle.
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Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevorstand
mit der Planung Sanierung Berglandhalle und der Antragstel-
lung im Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtun-
gen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur" Projektaufruf
2022.

Abstimmunasergebnis: 11/0/0

\

Siemon, Klaus
Vorsitzender Gemeindevertretung

'^.^ —
Werner, Marcus
Schriftführer



GEMEINDE K Ö RLE DER GEMEINDEVORSTAND

Sitzung der Gemeindevertretung am

Tagesordnungspunkt

betr. Anfrage der CDU-Fraktion vom

Thema:

14.09.2022

4

24.06.2022

Erweiterung des 30 km/h Bereichs in Körle

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet:

Die Gemeindevertretung fasste am 12.07.2021 einstimmig folgenden Beschluss:

Der Gemeindevorstand wird beauftragt, die rechtlichen Möglichkeiten zur Verlängerung der
bestehenden 30 km/h-Geschwindigkeitsbeschränkung in der Nürnberger Straße zwischen Neuer
Weg und Ahornweg zu prüfen und der Gemeindevertretung das Ergebnis mitzuteilen.

Aus Sicht der Verkehrsdienste der Polizei wird nicht dazu geraten, die bestehende 30 km/h-
Beschränkung auszuweiten. Sollte eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf der Nürnberger Straße
zwischen den Einmündungen Birkenweg und Ahornweg für notwendig gehalten werden, rät die
Polizei zur Einbeziehung der gesamten Nürnberger Straße vom Ahornweg bis Guxhagener Straße
in die Tempo-30-Zone.

Begründet wird diese Empfehlung mit der Vereinheitlichung der Verkehrsregeln im innerörtlichen
Bereich, denn sonst müsse sich der/die Autofahrer*in mehrfach neu orientieren zwischen 30-Zone
(rechts vor links), 30 km/h-Begrenzung auf der Vorfahrtsstraße und der allgemein gültigen
Geschwindigkeitsbeschränkung von 50 km/h innerorts.

Bei Umsetzung dieser Empfehlung zur Einrichtung einer großflächigeren Tempo 30 Zone ändert
sich die Vorfahrtsregelung in der Ortsdurchfahrt. Dies hätte vermutlich Auswirkungen auf das
Fahrzeugaufkommen. Der Gemeindevorstand schlägt vor, die möglichen Auswirkungen in einer
Bürgerversammlung zur Diskussion zu stellen.

gez. Gerhold (Bürgermeister)


